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[aufgrund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/69/468/Add.6)] 

69/222. Durchführung des Übereinkommens über die biologische  
  Vielfalt und sein Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung  
 
 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 64/203 vom 21. Dezember 2009, 65/161 vom 
20. Dezember 2010, 66/202 vom 22. Dezember 2011, 67/212 vom 21. Dezember 2012, 
68/214 vom 20. Dezember 2013 und auf ihre früheren Resolutionen betreffend das Über-
einkommen über die biologische Vielfalt1, 

 sowie unter Hinweis auf die Ergebnisse der im Juni 1992 in Rio de Janeiro (Brasili-
en) abgehaltenen Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung2, das 
Programm für die weitere Umsetzung der Agenda 213, die Erklärung von Johannesburg 
über nachhaltige Entwicklung4 und den Durchführungsplan des Weltgipfels für nachhaltige 
Entwicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“) 5 und das Ergebnisdokument der 
vom Präsidenten der Generalversammlung einberufenen Sonderveranstaltung zur Weiter-
verfolgung der Anstrengungen zur Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele6, 

 ferner unter Hinweis auf ihre Resolution 68/309 vom 10. September 2014, in der sie 
den Bericht der Offenen Arbeitsgruppe über die Ziele für eine nachhaltige Entwicklung7 
begrüßte und beschloss, dass der in dem Bericht enthaltene Vorschlag der Offenen Arbeits-
gruppe die Hauptgrundlage für die Einbeziehung der Ziele für eine nachhaltige Entwick-
lung in die Post-2015-Entwicklungsagenda ist, und gleichzeitig anerkannte, dass im zwi-

_______________ 
1 United Nations, Treaty Series, Vol. 1760, Nr. 30619. dBGBl. 1993 II S. 1741; LGBl. 1998 Nr. 39; 
öBGBl. Nr. 213/1995; AS 1995 1408. 
2 Report of the United Nations Conference on Environment and Development, Rio de Janeiro, 3–14 June 
1992, Vol. I, Resolutions Adopted by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und 
Korrigendum), Resolution 1, Anlagen I und II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/ 
german/conf/agenda21/rio.pdf (Anlage I) und http://www.un.org/Depts/german/conf/agenda21/ 
agenda_21.pdf (Anlage II). 
3 Resolution S-19/2, Anlage. 
4 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannesburg, South Africa, 26 August–4 Sep-
tember 2002 (United Nations publication, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1, 
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
5 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/ 
a.conf.199-20.pdf. 
6 Resolution 68/6. 
7 A/68/970 und Corr.1. 
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schenstaatlichen Verhandlungsprozess auf der neunundsechzigsten Tagung der Generalver-
sammlung auch andere Beiträge berücksichtigt werden, 

 in Bekräftigung des Ergebnisdokuments der Konferenz der Vereinten Nationen über 
nachhaltige Entwicklung mit dem Titel „Die Zukunft, die wir wollen“ 8 und unter anderem 
der darin enthaltenen Verpflichtungen in Bezug auf die biologische Vielfalt, 

 sowie in Bekräftigung der Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung9 und ihrer 
Grundsätze, 

 unter Hinweis darauf, dass die Ziele des Übereinkommens, die in Übereinstimmung 
mit seinen maßgeblichen Bestimmungen verfolgt werden, die Erhaltung der biologischen 
Vielfalt, die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile und die ausgewogene und gerechte 
Aufteilung der sich aus der Nutzung der genetischen Ressourcen ergebenden Vorteile, ins-
besondere durch angemessenen Zugang zu genetischen Ressourcen und angemessene Wei-
tergabe der einschlägigen Technologien unter Berücksichtigung aller Rechte an diesen 
Ressourcen und Technologien sowie durch angemessene Finanzierung, sind, 

 in Bekräftigung des Eigenwerts der biologischen Vielfalt und ihrer Werte in ökologi-
scher, genetischer, sozialer, wirtschaftlicher, wissenschaftlicher, erzieherischer, kultureller 
und ästhetischer Hinsicht sowie im Hinblick auf ihre Erholungsfunktion und ihrer wichti-
gen Rolle bei der Erhaltung von Ökosystemen, die unverzichtbare Dienste leisten und da-
her eine wichtige Grundlage für die nachhaltige Entwicklung und das menschliche Wohl 
bilden, 

 in der Erkenntnis, dass die Verwirklichung der drei Ziele des Übereinkommens von 
ausschlaggebender Bedeutung für die nachhaltige Entwicklung, die Beseitigung der Armut 
und die Verbesserung des Wohlergehens der Menschen ist und einen wesentlichen Faktor 
für die Erreichung der international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der 
Millenniums-Entwicklungsziele, darstellt, 

 erneut erklärend, dass die Staaten im Einklang mit der Charta der Vereinten Natio-
nen und den Grundsätzen des Völkerrechts das souveräne Recht haben, ihre eigenen Res-
sourcen gemäß ihrer eigenen Umweltpolitik zu nutzen, und die Verantwortung haben, da-
für Sorge zu tragen, dass Tätigkeiten unter ihrer Hoheitsgewalt oder Kontrolle der Umwelt 
anderer Staaten oder von Gebieten jenseits der Grenzen des Bereichs nationaler Hoheitsbe-
fugnisse keinen Schaden zufügen, 

 daran erinnernd, dass die Generalversammlung in ihrer Resolution 65/161 den Zeit-
raum 2011-2020 zur Dekade der Vereinten Nationen zur biologischen Vielfalt erklärte, mit 
dem Ziel, zur Durchführung des Strategieplans für die biologische Vielfalt 2011-202010 
beizutragen, 

 anerkennend, dass das traditionelle Wissen der indigenen Völker und ortsansässigen 
Gemeinschaften, ihre Innovationen und Praktiken einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung 
und nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt leisten und dass sie das soziale Wohl 
und eine nachhaltige Existenzsicherung fördern können, wenn sie umfassend angewendet 
werden, 

_______________ 
8 Resolution 66/288, Anlage. 
9 Report of the United Nations Conference on Environment and Development, Rio de Janeiro, 3–14 June 
1992, Vol. I, Resolutions Adopted by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und 
Korrigendum), Resolution 1, Anlage I. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ 
agenda21/rio.pdf. 
10 United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/10/27, Anhang, Beschluss X/2. 
Aichi-Biodiversitätsziele in deutscher Übersetzung verfügbar unter https://www.bmz.de/de/ 
zentrales_downloadarchiv/themen_und_schwerpunkte/umwelt/Biodiversitaet-unsere-gemeinsame-
Verantwortung.pdf. 
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 davon Kenntnis nehmend, dass die Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkom-
mens über die biologische Vielfalt auf ihrer zwölften Tagung den Beschluss mit dem Titel 
„Artikel 8 j) und damit zusammenhängende Bestimmungen“ annahm11, 

 unter Hinweis auf die Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indige-
nen Völker12 und das Ergebnisdokument der Plenartagung der Generalversammlung auf 
hoher Ebene mit der Bezeichnung „Weltkonferenz über indigene Völker“13, 

 anerkennend, dass Frauen bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der biologi-
schen Vielfalt eine entscheidende Rolle zukommt, und in Bekräftigung der Notwendigkeit 
der vollen Teilhabe von Frauen auf allen Ebenen der Gestaltung und Umsetzung der Politik 
zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, 

 sowie in Anerkennung der wichtigen Rolle des Übereinkommens über den interna-
tionalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen14, einer internatio-
nalen Übereinkunft an der Schnittstelle zwischen Handel, Umwelt und Entwicklung, die 
die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt fördert, zu einem greifba-
ren Nutzen für die lokale Bevölkerung beitragen soll und sicherstellt, dass keine der in den 
internationalen Handel gelangenden Arten vom Aussterben bedroht ist, ferner im Bewusst-
sein der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Auswirkungen der Wilderei und des 
unerlaubten Handels mit freilebenden Tieren und Pflanzen, dem mit entschlossenen und 
verstärkten Maßnahmen auf der Angebots- wie auf der Nachfrageseite begegnet werden 
muss, in dieser Hinsicht betonend, wie wichtig die wirksame internationale Zusammenar-
beit zwischen den in Betracht kommenden multilateralen Umweltübereinkünften und in-
ternationalen Organisationen ist, und ferner betonend, wie wichtig es ist, die Auflistung 
von Arten auf der Grundlage einvernehmlich festgelegter Kriterien vorzunehmen, 

 feststellend, dass die Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens über die 
biologische Vielfalt auf ihrer zehnten Tagung das Protokoll von Nagoya über den Zugang 
zu genetischen Ressourcen und die ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus ih-
rer Nutzung ergebenden Vorteile zum Übereinkommen über die biologische Vielfalt15 ver-
abschiedet hat, und den Beitrag anerkennend, den der Zugang zu genetischen Ressourcen 
und die ausgewogene Aufteilung der sich aus ihrer Nutzung ergebenden Vorteile zur Erhal-
tung und nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt, zur Beseitigung der Armut und 
zur ökologischen Nachhaltigkeit und somit zur Erreichung der Millenniums-Entwick-
lungsziele leisten, 

 sowie feststellend, dass 91 Staaten und 1 Organisation der regionalen Wirtschaftsin-
tegration das Protokoll von Nagoya unterzeichnet haben und dass 56 Staaten und 1 Organi-
sation der regionalen Wirtschaftsintegration, die Vertragsparteien des Übereinkommens 
sind, ihre Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zu dem Proto-
koll von Nagoya hinterlegt haben, und in dieser Hinsicht feststellend, dass das Protokoll 
am 12. Oktober 2014 in Kraft getreten ist, 

 ferner feststellend, dass das Protokoll von Nagoya, dessen Ziel die ausgewogene und 
gerechte Aufteilung der sich aus der Nutzung der genetischen Ressourcen ergebenden Vor-
teile, insbesondere durch angemessenen Zugang zu genetischen Ressourcen und angemes-
sene Weitergabe der einschlägigen Technologien unter Berücksichtigung aller Rechte an 

_______________ 
11 United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/12/29, Beschluss XII/12. 
12 Resolution 61/295, Anlage. 
13 Resolution 69/2. 
14 United Nations, Treaty Series, Vol. 993, Nr. 14537. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1975 
II S. 773; LGBl. 1980 Nr. 63; öBGBl. Nr. 188/1982; AS 1975 1135. 
15 United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/10/27, Anhang, Beschluss X/1. 
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diesen Ressourcen und Technologien sowie durch angemessene Finanzierung, ist, zur Er-
haltung der biologischen Vielfalt und zur nachhaltigen Nutzung ihrer Bestandteile beiträgt, 

 feststellend, dass 26 Staaten und 1 Organisation der regionalen Wirtschaftsintegra-
tion, die Vertragsparteien des Protokolls von Cartagena über die biologische Sicherheit 
zum Übereinkommen über die biologische Vielfalt16 sind, ihre Ratifikations-, Annahme-, 
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde zum Nagoya-Kuala Lumpur-Zusatzprotokoll über 
Haftung und Wiedergutmachung zum Protokoll von Cartagena über die biologische Si-
cherheit17 hinterlegt haben und dass 50 Staaten und 1 Organisation der regionalen Wirt-
schaftsintegration das Zusatzprotokoll unterzeichnet haben,  

 sowie feststellend, dass 193 Staaten und 1 Organisation der regionalen Wirtschaftsin-
tegration Vertragsparteien des Übereinkommens sind und dass 167 Staaten und 1 Organisa-
tion der regionalen Wirtschaftsintegration Vertragsparteien des Protokolls von Cartagena 
über die biologische Sicherheit sind, 

 unter Hinweis darauf, dass die Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens 
auf ihrer neunten Tagung die Strategie zur Mobilisierung von Mitteln für die Verwirkli-
chung der drei Ziele des Übereinkommens18 verabschiedet hat, sowie unter Hinweis auf 
den von der Konferenz der Vertragsparteien auf ihrer zehnten Tagung angenommenen Be-
schluss X/319 über die Überprüfung ihrer Umsetzung, einschließlich der Festlegung vorläu-
figer Ziele durch die Konferenz der Vertragsparteien in ihrem auf ihrer elften Tagung an-
genommenen Beschluss XI/420, 

 Kenntnis nehmend von den Ergebnissen der zwölften Tagung der Konferenz der Ver-
tragsparteien des Übereinkommens, der siebenten Tagung der Konferenz der Vertragspar-
teien, die als Tagung der Vertragsparteien des Protokolls von Cartagena dient, und der ers-
ten Tagung der Konferenz der Vertragsparteien, die als Tagung der Vertragsparteien des 
Protokolls von Nagoya dient, die alle 2014 in Pyeongchang (Republik Korea) stattfanden, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Exekutivsekretärs des Übereinkommens 
über die biologische Vielfalt21; 

 2. stellt mit Zufriedenheit fest, dass das Protokoll von Nagoya über den Zugang 
zu genetischen Ressourcen und die ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus ih-
rer Nutzung ergebenden Vorteile zum Übereinkommen über die biologische Vielfalt15 am 
12. Oktober 2014 in Kraft trat; 

 3. nimmt Kenntnis von der Abhaltung und von den Ergebnissen der 2014 in Pye-
ongchang (Republik Korea) veranstalteten zwölften Tagung der Konferenz der Vertrags-
parteien des Übereinkommens über die biologische Vielfalt22; 

 4. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von der auf dem hochrangigen Tagungsteil 
der zwölften Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens angenom-
menen Erklärung von Gangwon über biologische Vielfalt zugunsten der nachhaltigen Ent-
wicklung; 

_______________ 
16 United Nations, Treaty Series, Vol. 2226, Nr. 30619. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
2003 II S. 1506; öBGBl. III Nr. 94/2003; AS 2004 579. 
17  United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/BS/COP-MOP/5/17, Anhang, Be-
schluss BS-V/11. Amtliche deutschsprachige Fassung: dBGBl. 2013 II S. 618. 
18 Siehe United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/9/29, Anhang I, Beschluss 
IX/11. 
19 Siehe United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/10/27, Anhang. 
20 Siehe United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/11/35, Anhang I. 
21 A/69/317, Abschn. III. 
22 United Nations Environment Programme, Dokument UNEP/CBD/COP/12/29. 
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 5. legt den jeweiligen Vertragsparteien nahe, in enger Zusammenarbeit mit den 
maßgeblichen Interessenträgern konkrete Maßnahmen für die Verwirklichung der Ziele des 
Übereinkommens über die biologische Vielfalt1 und des Protokolls von Nagoya zu ergrei-
fen, ersucht die Vertragsparteien, ihre Verpflichtungen und Zusagen im Rahmen des Über-
einkommens und des Protokolls in enger Zusammenarbeit mit den maßgeblichen Interes-
senträgern kohärent und effizient umzusetzen, und betont in dieser Hinsicht, dass die 
Schwierigkeiten, die ihre vollständige Durchführung behindern, auf allen Ebenen umfas-
send angegangen werden müssen; 

 6. erkennt an, dass die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Viel-
falt erheblich zur Verringerung des Katastrophenrisikos und zur Minderung der nachteili-
gen Auswirkungen des Klimawandels beitragen können, namentlich durch die Stärkung 
der Resilienz sensibler Ökosysteme und durch die Verringerung ihrer Verwundbarkeit; 

 7. fordert die Vertragsparteien des Übereinkommens nachdrücklich auf, den 
Technologietransfer zugunsten der wirksamen Durchführung des Übereinkommens im 
Einklang mit seinen Bestimmungen zu erleichtern, nimmt in dieser Hinsicht Kenntnis von 
der Strategie für die praktische Durchführung des Arbeitsprogramms für Technologietrans-
fer und wissenschaftliche und technische Zusammenarbeit, die die Ad-hoc-Gruppe techni-
scher Sachverständiger für Technologietransfer und wissenschaftliche und technologische 
Zusammenarbeit erarbeitet hat, sowie von Beschluss XI/2 mit dem Titel „Prüfung der Fort-
schritte bei der Durchführung der nationalen Strategien und Aktionspläne im Bereich bio-
logische Vielfalt und der damit verbundenen Unterstützung der Vertragsparteien im Hin-
blick auf den Kapazitätsaufbau“20 und nimmt außerdem Kenntnis von den einschlägigen 
Beschlüssen, die die Konferenz der Vertragsparteien auf ihrer zwölften Tagung in dieser 
Hinsicht angenommen hat; 

 8. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Anstrengungen des Sekretariats des 
Übereinkommens, der Vertragsparteien des Übereinkommens und der Globalen Umweltfa-
zilität als Finanzierungsmechanismus des Übereinkommens, gemeinsam mit den Fonds 
und Programmen der Vereinten Nationen und den Sonderorganisationen sowie anderen In-
stitutionen Arbeitstagungen zum Kapazitätsaufbau zu organisieren, um die Länder bei der 
Aktualisierung ihrer nationalen Strategien und Aktionspläne zur Förderung der biologi-
schen Vielfalt zu unterstützen, mit dem Ziel, Kapazitäten auszubauen und dem Bedarf an 
personellen, technischen und finanziellen Ressourcen zur Umsetzung des Strategieplans 
für die biologische Vielfalt 2011-202010 und der Aichi-Biodiversitätsziele10, die die Konfe-
renz der Vertragsparteien des Übereinkommens auf ihrer zehnten Tagung angenommen hat, 
insbesondere für die Entwicklungsländer, Rechnung zu tragen; 

 9. fordert die Parteien nachdrücklich auf, die durchgängige Berücksichtigung von 
Gleichstellungserwägungen bei der Gestaltung, Umsetzung und Überarbeitung ihrer natio-
nalen und gegebenenfalls regionalen Strategien und Aktionspläne und ähnlichen Instru-
mente im Bereich der biologischen Vielfalt zur Umsetzung der drei Ziele des Überein-
kommens zu fördern; 

 10. fordert die Regierungen und alle Interessenträger auf, geeignete Maßnahmen 
zu ergreifen, um die sozioökonomischen Auswirkungen und Vorteile, die sich aus der Er-
haltung und nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt und ihrer Bestandteile sowie 
der Ökosysteme und ihrer unverzichtbaren Dienstleistungen ergeben, in den einschlägigen 
Programmen und Politiken auf allen Ebenen durchgängig zu berücksichtigen, im Einklang 
mit den innerstaatlichen Rechtsvorschriften, Gegebenheiten und Prioritäten; 

 11. bekräftigt, wie wichtig es ist, weiterhin eine effizientere und kohärentere Ver-
wirklichung der drei Ziele des Übereinkommens anzustreben, und fordert die Vertragspar-
teien und Interessenträger auf, die Maßnahmen der internationalen Zusammenarbeit für die 
Umsetzung der in dem Übereinkommen enthaltenen Verpflichtungen auszubauen, unter 
anderem durch das Beheben von Umsetzungsdefiziten, insbesondere im Hinblick auf Arti-
kel 15 des Übereinkommens; 



A/RES/69/222 
Durchführung des Übereinkommens über die biologische 

Vielfalt und sein Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
 

6/7 

 12. bekräftigt außerdem, wie wichtig es ist, dass die Vertragsparteien des Überein-
kommens die Aichi-Biodiversitätsziele verwirklichen und den Strategieplan für die biolo-
gische Vielfalt 2011-2020 durchführen; 

 13. erkennt an, dass die Vertragsparteien des Übereinkommens über die biologi-
sche Vielfalt erneut erklärt haben, dass finanzielle, personelle und technische Ressourcen 
aus allen Quellen mobilisiert werden müssen und dass dies mit der wirksamen Durchfüh-
rung des Strategieplans für die biologische Vielfalt 2011-2020 abgestimmt werden soll, be-
tont, dass die Evaluierung aller mobilisierten Ressourcen im Hinblick auf die erzielten Er-
gebnisse bezüglich der biologischen Vielfalt weiter geprüft werden muss, und begrüßt in 
dieser Hinsicht den Beschluss der Vertragsparteien des Übereinkommens über eine be-
trächtliche Erhöhung der insgesamt in Bezug auf die biologische Vielfalt bereitzustellen-
den Mittel für die Durchführung des Strategieplans für die biologische Vielfalt 2011-2020 
aus einer Vielzahl von Quellen, einschließlich der nationalen und internationalen Mobili-
sierung von Ressourcen, der internationalen Zusammenarbeit und der Erkundung neuer 
und innovativer Finanzierungsmechanismen, und nimmt Kenntnis von den Beschlüssen, 
die die Konferenz der Vertragsparteien auf ihrer zwölften Tagung in dieser Hinsicht ange-
nommen hat; 

 14. bittet die Länder, die das Übereinkommen noch nicht ratifiziert haben oder ihm 
noch nicht beigetreten sind, dies zu tun; 

 15. bittet die Vertragsparteien des Übereinkommens, das Protokoll von Nagoya zu 
ratifizieren oder ihm beizutreten, und bittet den Exekutivsekretär und die Globale Umwelt-
fazilität im Rahmen ihres Mandats als Finanzierungsmechanismus des Übereinkommens, 
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Organisationen auch weiterhin Kapazitätsaufbau- 
und Entwicklungsaktivitäten zu unterstützen, um die Ratifikation und die Durchführung 
des Protokolls zu unterstützen; 

 16. nimmt Kenntnis von der Arbeit der Offenen intersessionalen Ad-hoc-
Arbeitsgruppe zu Artikel 8 j) und damit zusammenhängenden Bestimmungen und bittet in 
dieser Hinsicht das Sekretariat des Übereinkommens, über den Generalsekretär im Rahmen 
der Berichterstattung über die Durchführung dieser Resolution an die Generalversammlung 
auf ihrer siebzigsten Tagung über die erzielten Fortschritte Bericht zu erstatten; 

 17. betont, wie wichtig es ist, die Frage der biologischen Vielfalt auch weiterhin zu 
berücksichtigen, und ermutigt die Mitgliedstaaten und alle Interessenträger, diese Frage bei 
der Erarbeitung der Post-2015-Entwicklungsagenda gebührend zu berücksichtigen; 

 18. nimmt Kenntnis von der zweiten Plenartagung der Zwischenstaatlichen Platt-
form Wissenschaft-Politik für Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen, deren Ziel 
darin besteht, zur Unterstützung der Entscheidungsträger die besten verfügbaren politikre-
levanten Informationen über die biologische Vielfalt bereitzustellen; 

 19. betont, wie wichtig das Engagement des Privatsektors und anderer Interessen-
träger bei der Verwirklichung der drei Ziele des Übereinkommens und der Erreichung der 
Biodiversitäts-Zielvorgaben ist, bittet sie, sich in Politik und Praxis deutlicher an den Zie-
len des Übereinkommens auszurichten, auch mittels Partnerschaften, im Einklang mit den 
nationalen Rechtsvorschriften, Gegebenheiten und Prioritäten, und unterstreicht in dieser 
Hinsicht die Wichtigkeit der laufenden Arbeiten der Globalen Partnerschaft „Unternehmen 
und biologische Vielfalt“; 

 20. nimmt Kenntnis von den laufenden Arbeiten der Gemeinsamen Verbindungs-
gruppe der Sekretariate und Büros der zuständigen Nebenorgane des Übereinkommens 
über die biologische Vielfalt, des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekämp-
fung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betroffenen 
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Ländern, insbesondere in Afrika23, und des Rahmenübereinkommens der Vereinten Natio-
nen über Klimaänderungen24 (die Rio-Übereinkommen) und der Verbindungsgruppe der 
Übereinkünfte mit Bezug zur biologischen Vielfalt, erkennt an, wie wichtig es ist, die Ko-
härenz bei der Durchführung dieser Übereinkommen zu verbessern, ist sich dessen be-
wusst, wie wichtig es ist, die Synergien zwischen den Übereinkünften mit Bezug zur bio-
logischen Vielfalt unbeschadet ihrer spezifischen Ziele zu stärken, und legt den Konferen-
zen der Vertragsparteien der multilateralen Umweltübereinkünfte mit Bezug zur biologi-
schen Vielfalt nahe, eine Verstärkung ihrer diesbezüglichen Anstrengungen zu erwägen, 
unter Berücksichtigung einschlägiger Erfahrungen und eingedenk der unabhängigen 
Rechtsstellung und des Mandats dieser Übereinkünfte; 

 21. bittet das Sekretariat des Übereinkommens, der Generalversammlung auf ihrer 
siebzigsten Tagung über den Generalsekretär über die Durchführung dieser Resolution, 
einschließlich der Fortschritte bei der Durchführung des Übereinkommens und der Aichi-
Biodiversitätsziele und der im Verlauf ihrer Durchführung aufgetretenen Schwierigkeiten, 
Bericht zu erstatten; 

 22. beschließt, den Unterpunkt „Übereinkommen über die biologische Vielfalt“ 
unter dem Punkt „Nachhaltige Entwicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer sieb-
zigsten Tagung aufzunehmen. 
 

75. Plenarsitzung 
 19. Dezember 2014 

 

_______________ 
23 United Nations, Treaty Series, Vol. 1954, Nr. 33480. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1997 II S. 1468; LGBl. 2000 Nr. 69; öBGBl. III Nr. 139/1997; AS 2003 788. 
24 Ebd., Vol. 1771, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1993 II S. 1783; LGBl. 1995 
Nr. 118; öBGBl. Nr. 414/1994; AS 1994 1052. 
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